
TC Leiberg – TC Leopoldshöhe 4:2

4 3 1 0 17: 7 7:1
3 3 0 0 18: 0 6:0
3 2 0 1 12: 6 4:2
5 1 1 3 12:18 3:7
3 1 0 2 6:12 2:4
4 0 0 4 1:23 0:8

TC Kaunitz III – TP Bielefeld 0:6

5 4 0 1 22: 8 8:2
5 3 1 1 21: 9 7:3
5 2 2 1 17:13 6:4
5 2 1 2 15:15 5:5
5 1 1 3 11:19 3:7
5 0 1 4 4:26 1:9

Cor-TC Rheda – TuS Sennelager 0:6

5 4 0 1 24: 6 8:2
4 3 0 1 14:10 6:2
4 2 1 1 12:12 5:3
4 1 1 2 9:15 3:5
4 1 1 2 11:13 3:5
3 1 0 2 8:10 2:4
4 0 1 3 6:18 1:7

SC Blasheim – SuS Veltheim 2:9

16 14 1 1 140: 60 29: 3
16 14 1 1 140: 64 29: 3
16 11 3 2 131: 70 25: 7
16 10 1 5 121: 97 21:11
17 8 0 9 101:112 16:18
15 7 1 7 105:104 15:15
17 7 1 9 98:120 15:19
16 5 4 7 103:109 14:18
16 6 1 9 107:112 13:19
16 4 2 10 86:125 10:22
15 2 0 13 66:125 4:26
16 0 1 15 43:143 1:31

SC Hollwede – TTC Mennighüffen II 8:4

10 8 1 1 76:35 17: 3
11 8 1 2 75:46 17: 5
10 7 0 3 63:48 14: 6
10 3 4 3 63:59 10:10
10 2 1 7 54:75 5:15
10 2 1 7 39:72 5:15
9 1 0 8 31:66 2:16

TENNIS

TISCHTENNIS

SPORT-
TERMINE

Deutsche Amateur-Pokalmeister-
schaft, Viertelfinale: Nümbrecht –
Spenge (Sa., 20, Uhr).
Verbandsliga: Rödinghausen – Lit
TribeGermania II (Sa., 17Uhr), Al-
tenbeken/Buke – Spradow (So., 18
Uhr).
Landesliga: HSG EURo – Bünde-
Dünne (Sa.,19.30 Uhr).
Bezirksliga: Rödinghausen II – TG
Herford (Sa., 15 Uhr), Löhne-
Obernbeck – Bünde-Dünne II (Sa.,
18.15 Uhr).
Kreisliga A:Altenhagen-HeepenIV
– Häver (So., 10 Uhr).
Kreisliga B: Spradow II – Biele-
feld-Ost (Sa., 16Uhr), Bünde-Dün-
ne III – VfL Herford (So., 11 Uhr).
Kreisliga C: Häver II – Senne III
(So., 11 Uhr), Quelle/Ummeln II –
Rödinghausen III (So., 16.15 Uhr).
Kreisklasse: Häver III – Bielefeld-
Ost III (Sa., 19.15 Uhr), Brake III
– Spradow III (So., 11 Uhr).
Frauen-Kreisliga: Rödinghausen –
TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck III (Sa.,
19.30 Uhr).
Frauen, 1. Kreisliga Mi-Lk: Hä-
ver-Lübbecke II – EURo II (So., 18
Uhr).
A-Jugend-Verbandsliga: Jugend-
handball MBV – Rödinghausen
(So., 17 Uhr).
B-Jugend-Bezirksliga: TuS 97 Bie-
lefeld/Jöllenbeck – Rödinghausen
(So., 12.30 Uhr).

Landesliga: Petershagen/Friede-
walde – Rödinghausen (Sa., 18.30
Uhr).

1. Regionalliga: BBG Herford –
Düsseldorf (Sa., 19.30 Uhr).
Landesliga: Gütersloh – Bünde
(So., 18 Uhr).

Regionalliga, Play-Off-Viertelfi-
nale, 4. Spiel: Soest – Herford (So.,
19 Uhr) – falls der HEV am Frei-
tagabend nicht gewonnen hat.

Hallenturnier des Reit- und Fahr-
vereins „von Bismarck“ Exter,
Samstag: 8 Uhr: Springprüfung
Klasse L für 8-Jährige und älter in
zwei Abteilungen. 11 Uhr: Stil-
springprüfung Klasse M* mit Ste-
chen in drei Abteilungen. 15.30
Uhr: Springprüfung Klasse M** in
zwei Abteilungen. 19 Uhr: Spring-
prüfung Klasse S*. 21 Uhr: Mäch-
tigkeits-Springprüfung Klasse S*.
Sonntag: 8 Uhr: Zeitspringprü-
fung Klasse M* in drei Abteilun-
gen. 12.30 Uhr: Stilspringprüfung
Klasse L mit Stechen für Junge Rei-
ter und Junioren. 14.30 Uhr:
SpringprüfungderKlasse S* für Sie-
ben- bis Achtjährige (Youngster-
Springen). 16.15 Uhr: Springprü-
fung der Klasse S mit Stechen* um
den Großen Preis.

Spenge reist im Deutschen
Amateurpokal zum SSV Nümbrecht

Von Dirk Kröger

¥ Spenge. „Nächstes Jahr sind
wir nicht dabei“, weiß Heiko
Holtmann. „Und deswegen
wollen wir jetzt noch einmal
gewinnen. Damit würden wir
in die Geschichtsbücher ein-
gehen.“Der Trainer desHand-
ball-Oberligisten TuS Spenge
spricht von der Deutschen
Amateur-Pokalmeisterschaft.
Die Spenger sind in diesem
Wettbewerb Titelverteidiger.
Undnochniemals gewanneine
Mannschaft den Pokal zwei-
mal in Folge.
Dass der TuS im nächsten

Jahr nicht dabei sein wird, be-
gründet sich dadurch, dass er
im Kreispokal scheiterte und
deswegen auch in der Saison
2018/19 nicht im Westfalen-
pokal spielen wird. Aber jetzt.
Jetzt steht die Mannschaft im
Viertelfinale des deutschen
Amateur-Pokals. „Es sind ja
nur noch zwei Siege bis Ham-
burg“, weiß Holtmann, dass
das Endspiel in der Barclay-
card-Arena nicht allzu fern ist.

Die nächste zu übersprin-
gende Hürde stellt der SSV
Nümbrecht, bei dem der Ti-
telverteidiger am Samstag 20
Uhr antritt. Schon im Vorjahr
trafendiesebeidenMannschaf-
ten aufeinander, Spenge ge-
wann damals 34:28. „Das war
damals kein gutes Spiel von
uns, aber wir haben relativ si-
cher gewonnen“, weiß der
Trainer. Und der Kern der
Nümbrechter Mannschaft hat
sich gegenüber dieser Partie
nicht verändert. Der SSV spielt
inderOberligaMittelrheinund
belegt dort mit 18:16 Punkten
densiebtenTabellenplatz.Weil
es im Rheinland aber über der
Ober- auch noch eine gemein-
same Regionalliga der Verbän-
de Niederrhein und Mittel-
rhein gibt, spielt der Pokal-
Gastgeber rechnerisch so in et-

wa eine halbe Klasse tiefer als
Spenge, überraschte aber im
Pokal-Achtelfinale, als es einen
31:29-Sieg gegen den Regio-
nalliga-Tabellendritten SG Ra-
tingen gab.
Dennoch gelten die Ost-

westfalen als Favorit. „Unsere
personelle Besetzung ist total
bescheiden“, erklärte Holt-
mann allerdings. Die Grippe-
welle geht in Spenge um, wes-
wegenGordonGräfe,FilipBre-
zina undMarcelOrtjohann die
Reise ins Rheinland mit Si-
cherheit nicht antreten wer-
den, zudem leidet Leon Prüß-
ner unter Oberschenkelpro-
blemen. Bleiben also zwölf
Spieler, zumalniemandausder
2. Mannschaft im Pokalwett-
bewerb für das Oberligateam
spielberechtigt ost. „Wir ha-
ben trotzdem die Klasse, da zu
gewinnen“, nimmt Holtmann
die Favoritenrolle an und
schaut zugleich auf ein weite-
res Viertelfinalspiel. Sollte
nämlichderTSVFriedberg(bei
Augsburg) beim Württem-
berg-Vertreter HV RW Laup-
heim gewinnen, dann müsste
Spenge über Ostern nach Bay-
ern reisen. Gewinnen aller-
dings dieGastgeber, dannwür-
de Laupheim zum Halbfinal-
spiel nach Spenge anreisen
müssen. Irgendwie wäre das
schöner . . .

Am 26. April
bei Lit Tribe
´ Für dieses Wochen-
ende war in der Oberli-
ga eigentlich das Spen-
ger Gastspiel bei Lit
Tribe Germania ange-
setzt. Das musste we-
gen der Pokalverpflich-
tungen des TuS verlegt
werden.
´ Inzwischen gibt es
auch einen neuen Ter-
min für das Punktspiel:
Am Donnerstag, 26.
April, wird die Partie
ab 20 Uhr in Nord-
hemmern nachgeholt.

KURZ
NOTIERT

Fußball: Endrunde komplett
Für die Endrundenspiele zum
Grundschulsportfest der Jungen im
Fußball am kommenden Montag,
5. März, ab 14 Uhr in der Kreis-
sporthalle an der Bielefelder Stra-
ße in Herford stehen jetzt alle End-
rundenteilnehmer fest. Als letzte
Teams qualifizierten sich die
Grundschule Spenge-Land und die
Grundschule Belke-Steinbeck/Be-
senkamp für die Finalbegegnun-
gen.

Fußball: Versammlung in Dünne
Der TuS Dünne lädt seine Mitglie-
der zur Jahreshauptversammlung
am Samstag, 10. März, um 19.10
Uhr ins Sportlerheim Dünne ein.
Neben den Berichten aus den ein-
zelnen Abteilungen stehen noch
weitere wichtige Punkte auf der Ta-
gesordnung.

¥ Rödinghausen (tbv).DerSV
Rödinghausen muss weiter auf
den Start in die zweite Hälfte
der Saison in der Fußball-Re-
gionalliga warten. Das ur-
sprünglichandiesemWochen-
ende angesetzte Heimspiel
gegen Borussia Dortmund II
wurde bekanntlich schon früh-
zeitig abgesagt, da der gefro-
rene Rasenplatz im Häcker
Wiehenstadion unbespielbar
ist. Gespielt werden kann hin-
gegen nach Lage der Dinge auf
dem benachbarten Kunstra-
senplatz. Dort trägt das Team
vonTrainerAlfredNijhuis nun
amSamstag einTestspiel gegen
den Nord-Regionalligisten
TSVHavelseaus.Anstoßistum
11.30 Uhr, der Eintritt ist frei.

CVJM Rödinghausen erwartet LIT Tribe Germania II. Die HSG Spradow reist
personell geschwächt zur HSG Altenbeken/Buke, SG Bünde-Dünne zur HSG EURo

Von Ulrich Finkemeyer

¥ Bünde/Rödinghausen. Die
drei heimischen, in der Ver-
bands- und Landesliga spie-
lenden, Handballteams stehen
allesamt vor schweren, aber
auch lösbaren Aufgaben. Den
Anfang macht Verbandsligist
CVJM Rödinghausen bereits
am Samstag um 17 Uhr gegen
den (noch) souveränen Spit-
zenreiter LIT Tribe Germania
II, der aber seine zwei letzten
Auswärtsspiele verloren hat.
Klassenkonkurrent HSG Spra-
dowhatden letztenAuftritt des
18. Spieltages, und zwar am
Sonntag um 18 Uhr bei einer
HSG Altenbeken/Buke, die
schon viermal zuhause ge-
patzt hat. Vom Anpfiffzeit-
punkt dazwischen liegend, tritt
Landesligist SG Bünde-Dünne
am Samstagabend um 19.30
Uhr in Unterlübbe gegen eine
HSG EURo an, die eine Nega-
tivserie von 0:16 Punkten auf-
weist.

VERBANDSLIGA
´ CVJM Rödinghausen – LIT
Tribe Germania II. Lange Zeit,
genau 13 Spieltage trat Rö-
dinghausens Gast wie ein Ver-
bandsliga-Überflieger auf,
siegte elfmal und spielte zwei-
mal unentschieden. Erst vor
vier Spieltagen wurde diese Se-

rie ausgerechnet von der ab-
stiegsbedrohten HSG Porta
Westfalica durch ein 30:26 ge-
stoppt. Dann folgten zwei wei-
tere Niederlagen, gegen TSV
Hahlen und beim SUS Ober-
aden, sowieeinHeimsieggegen
TV Emsdetten II. Dennoch ist
LIT II weiterhin souveräner
Tabellenführer mit 26:8 Punk-
ten, acht Zähler und sieben
Plätze vor dem CVJM Röding-
hausen.
Esmag die leichteAuswärts-

schwäche des Primus sein, die
den CVJM in eigener Halle
zwar nicht gleich zum Favori-
ten macht, aber die Aussich-
ten auf einen weiteren Heim-
sieg verbessert. CVJM-Trainer
PascalVette: „Wirhaben inden
letzten Jahren zuhause gegen
LIT II immer gut ausgese-
hen.“ Der Coach hat nach sei-
ner kurzen fiebrigen Auszeit
das Training unter der Woche
wiedergeleitet. „Wirhabenuns
vernünftig vorbereitet. Und
wir werden mit fast komplet-
temKader dagegenhalten.“ Jo-
hannes Maschmann hat wie-
der trainiert und wird dabei
sein, wenn der CVJM ver-
sucht, an den guten Leistun-
gen gegen Emsdetten II und
Harsewinkel anzuknüpfen.
Der Einsatz des zurzeit fiebri-
gen Patrick Meier ist sehr frag-
lich, Kim Bönsch fällt weiter-

hin aus, weil er amMontag erst
einmal am Sprunggelenk ope-
riert wird. Trotz dieser perso-
nellen Probleme ist Trainer
Vette „vorsichtig optimis-
tisch“.
´ HSG Altenbeken/Buke –
HSG Spradow. Eigentlich hat
die HSG Spradow noch eine
kleine Rechnung vom Hin-
spiel offen, wo die Altenbeker
im letzten Moment durch ein
27:27-Unentschieden einen
Punkt entführten, nach 27:25
für Spradow zwei Minuten vor
Ende. Doch die Aussichten auf
einen Punktgewinn am Alten-
beker Viadukt waren eigent-
lich noch nie rosig, ob der
Heimstärke der Gastgeber, die
jetzt allerdings leicht ins Wan-
ken gekommen ist. Doch Spra-
dow tritt am Sonntagabend
personell arg angeschlagen in
der Altenbeker Schulsporthal-
le an, denn sie muss nicht nur
weiterhin auf Dennis Borcher-
ding verzichten, sondern auch
auf Daniel Danowsky, und das
laut Trainer Markus Hoch-
haus auf „unbestimmte Zeit“.
Den Spradower Leistungsträ-
ger plagt eine „kleine Verlet-
zung“ (Hochhaus), die schein-
bar erst durch ein MRT-Scree-
ning geklärtwerden kann.Und
ob Julian Hülskötter in Alten-
beken auflaufen kann, steht
aufgrund anhaltender Magen-

Damen-Probleme noch in den
Sternen. „Dieses Mal wird es
besonders schwer“, sagt der
TrainerderHSGSpradow,weil
er mit Helge Frederking, Jan-
nis Vogt und Simon Stöhr nur
eine Angriffsreihe zur Verfü-
gung hat, und die muss durch-
spielen, wennHülskötter nicht
als Standby-Spieler auf der
Bank sein kann.

LANDESLIGA
´ HSG EURo – SG Bünde-
Dünne. Ohne die grippekran-
ke Trainerin Andrea Nobbe
und ohne den ebenso ausfal-
lenden Dennis Möllering fährt
die SGBünde-Dünne über den
Wiehen ins nahe Unterlübbe,
um gegen Tabellennachbar
HSG EURo anzutreten. Sven
Pohlmann und Stefan Listing
leiteten das Training unter der
Woche, und sie werden das
Spiel des Landesligisten auch
in der Unterlübber Sporthalle
von der Bank wie auf dem
Spielfeld leiten. Ob es zu einem
Punktgewinn oder mehr rei-
chenwird, gegen eineHSG, die
zuletzt imNovember (!) punk-
tete, hängt maßgeblich davon
ab, ob die Abwehr ohne den
verletzten Torwart Maurice
Groß die Stabilität erreicht, die
zuletzt zum Sieg gegen den
HSV Minden-Nord geführt
hat.

Benjamin Ziege (am Ball) und der CVJM Rödinghausen wollen dem Spitzenreiter Tribe Germania II ein Bein stellen und sich
für die knappe Hinspielniederlage revanchieren. FOTO: ULRICH FINKEMEYER

Die TGE schickt eine Herrenmannschaft zur Bezirksklasse
des Deutschen Mannschaftswettbewerbes. Insgesamt sind 18 Teams im Einsatz

¥ Bünde (nw). Die Liga wur-
de an drei verschiedenen
Standorten ausgetragen. Die
Ennigloher reisten nach Be-
ckum, um sich im direkten
Vergleich gegen die SG Be-
ckum I, SF Sennestadt und SV
Detmold zu messen. Parallel
gingen dann noch weitere
Mannschaften an den Start, al-
lerdings in anderen Bädern
oder am Folgetag.
Die TGE trat nicht in Best-

besetzung an, dennoch konn-
te sich das Team in der Beset-
zung Kai Beinke, Finn Dies-
telhorst, Max Hölscher, Mar-
cel Lehne, Tristan Stecker, Ni-
colas Szafarczyk und Frederic
von Bose sehen lassen.
In Beckum erreichten die

Mannschaft Platz zwei hinter
dem Gastgeber der SG Be-

ckum I. Mit insgesamt 8.656
Punkten erzielte sie ein acht-
baresErgebnis.AmEndewuss-
ten die Beteiligten noch nicht,
was dies in der Endabrech-
nung bedeuten würde. Tat-
sächlich gab es nur drei Mann-
schaften, die im Gesamtklas-
sement besser waren: Ahlener
SG (10.821 Punkte), SC Her-
ford (10.525 Punkte) und eben
die SG Beckum I. Somit war
der vierte Platz auf Bezirks-
ebene sicher.
MitdiesembeachtlichenRe-

sultat waren Aktive sowie Ver-
antwortliche sehr zufrieden.
Ein möglicher Aufstieg in die
Bezirksligawardurchausdenk-
bar, da nicht nur der Tabel-
lenerste aufsteigt. Da dies im
Vorfeld aufgrund von fehlen-
den TGE-Schwimmern aber

nicht als Ziel formuliert wor-
den war, kann man hierbei
nicht von einer verpassten
Chance sprechen, sondern das
Ergebnis ist hervorragend, zu-
mal in diesem Jahr insgesamt
18 Mannschaften gemeldet
hatten.
Zustande kam dieses Re-

sultat durchdie sehr gutenEin-
zelergebnisse der Schwimmer.
Gleich vier neue persönliche
Bestzeiten schaffte Max Höl-
scher über 50 und 1.500 Me-
ter Freistil und 100 und 200
Meter Rücken. Finn Diestel-
horst erreichte drei neue Best-
zeiten über 50 und 200 Meter
Freistil sowie 400 Meter La-
gen. Nicolas Szafarczyk und
Tristan Stecker reihten sich
ebenfalls in diese Riege ein und
schwammen neue Bestzeiten.

Max Hölscher von
der TG Ennigloh schwamm in
Beckum vier persönliche Best-
zeiten. FOTO: THORSTEN MAILÄNDER

Vorstand des Herforder SV
weist schon wieder eine große Lücke auf

¥ Herford (dik). Am 20. Fe-
bruarvervollständigtederHer-
forder SV Borussia Friedens-
tal seinen Vorstand, nachdem
der lange Zeit nicht komplett
war. Doch nur zehn Tage spä-
ter steht der Verein schon wie-
der ohne 1. Vorsitzenden da:

Benjamin Hark (35), während
der Jahreshauptversammlung
zum Vereinschef gewählt, er-
klärte gestern „aus persönli-
chen Gründen“ seinen Rück-
tritt. Darüber informierte er
auch die verbliebenen Vor-
standsmitglieder.
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